
 
Pfarrgasse 5 - 91781 Weißenburg 
Telefon: 09141 9746-0  - Fax: 09141 9746-14  
E-Mail: pfarramt.weissenburg@elkb.de 
Internet: http://www.st-andreaskirche.de 
 
Büro Pfarramt:  Petra Mrusek, Tel. 9746-11 
     Büro Dekanat:  
     Maria Frembs, Tel. 9746-12 
     Klaudia Sillinger, Tel. 9746-13 
 
Öffnungszeiten Pfarramt: 
Mo:   13-18 Uhr 
Di:   9-12 Uhr und 13-17 Uhr 
Mi, Do, Fr:   9-12 Uhr 
 
Konto: Sparkasse Mittelfranken-Süd 
IBAN: DE93 7645 0000 0000 0170 00 
 
 
Wochenendbereitschaft (Sa, So): Tel. 9746-66 
 
1. Pfarrstelle (0,5):  
Dekanin Ingrid Gottwald-Weber  
Pfarrgasse 5, Tel. 9746-10 
 
2. Pfarrstelle (1,0): zur Zeit vakant 
Martin-Luther-Platz 7, Tel. 9746-20 
 
3. Pfarrstelle (1,0): Pfarrerin Catharina Fenn 
Galgenbergstr. 33, Tel. 3140 
 
4. Pfarrstelle  (0,5): Pfarrerin Ursula Starck 
Hainstr. 1, Tel. 2976 
 
5. Pfarrstelle (0,5): Pfarrer Friedemann Büttel 
Wiesenstr. 20b, Tel. 99 79 258  - vakant ab 1.11. 
 

So erreichen Sie uns:  

 
KMD Michael Haag  
Martin-Luther-Platz 9, Tel. 9746-78 
 
 
Stefan Scharrer, Martin-Luther-Platz 9, 9746-33 
Sabine Lang (PMH), Galgenbergstr. 31, 0151 55  
          78 15 61 
 
Diakonin Ramona Leibinger 
Gemeindejugendreferentin Brigitte Reinard 
Martin-Luther-Platz 9, Tel. 9746-32 
Dekanatsjugendreferent Diakon Frank Schleicher 
Martin-Luther-Platz 7a, Tel. 9746-40  
E-Mail: jugendwerk.weissenburg@elkb.de 
 
 
Galgenbergstr. 29, Tel. 5815 
Leitung: lrmgard Ewald 
 
 
Am Hof 25, Tel. 9976 59 0  
Leitung: Diakon Stefan Helbing 
 
 
Tel. 9746-0 , Fax: 9746-14 
E-Mail: stiftung.st-andreas.weissenburg@elkb.de 
 
 
Martin-Luther-Platz 9, Tel. 9746-30 
Büro: Di 9-I7 Uhr  
Internet: http://www.ebw-jah.de 
 
 
Pfarrgasse 3, Tel. 8600-0, Fax: 8600-20  
E-Mail: geschaeftsstelle@diakonie-wug.de 
 
 

Pfarramt und Dekanat  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarrerinnen und Pfarrer  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kirchenmusik  
 
 
 
Mesner und Hausmeister:  
 
 
 
Jugendarbeit  
 
 
 
 
 
 
 
Kindergarten Tausendfüßler  
 
 
 
Altenheim St. Andreas  
 
 
 
Stiftung St. Andreas  
 
 
 
Evangelisches Bildungswerk  
 
 
 
 
Diakonisches Werk  
 
 

Evangelisch - Lutherische Kirchengemeinde Weißenburg  

Oktober -  November 2017  
 
 
Themen: 
S. 3:  Reformation 2017  
in Weißenburg 
S. 4: Abschied Pfarrer Büttel 
S. 7: Vakanzvertretung 
S. 10: Reformationsgedenken  
oder Halloween? 
S. 15: Krippenspielwerkstatt 
S. 15: Lutherfest 
S. 18: „Kinderscenen“  und  
Wettbewerb 

 
 

links: Eine der  Ansichten unserer 
Lutherstatue aus der Ausstellung 
DENK-MAL, die noch bis zum  
31.10. im Gemeindehaus zu sehen 
ist. 
Foto:  Gerhild Wächter 
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Nachgedacht  

Wie die Wildgänse  
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wenn ein Schwarm Wildgänse 

sich auf den Weg macht, fliegt 

er in einer V-Formation dahin. 

Dadurch erhöht sich der Auf-

trieb, den die Flügelschläge der 

Vögel erzeugen, so sehr, dass 

die Reichweite eines Schwarms 

um 71 Prozent höher ist als je-

der Vogel alleine fliegen könnte. 

Bei Menschen ist das ganz ähn-

lich: Wenn sie ein gemeinsames 

Ziel haben, sich zusammenge-

hörig fühlen, dann kommen sie 

leichter voran. Die Wildgänse 

wollen die Wärme erreichen, da-

mit sie leben können. Wenn wir 

als Gemeinschaft des Glaubens 

unterwegs sind, dann ist das 

Ziel, das es anzusteuern gilt, das 

Reich Gottes, das die Welt ver-

wandelt und wärmt. 

Fällt eine Gans einmal aus der 

Formation heraus, dann merkt 

sie bald, wie mühsam es ist, al-

leine zu fliegen. Bald sucht sie 

wieder den Kontakt zum 

Schwarm, um vom Auftrieb der 

anderen zu profitieren. Aufga-

ben und Persönlichkeiten in ei-

ner christlichen Gemeinde sind 

sicher sehr unterschiedlich. Und 

doch: Als Christinnen und 

Christen sind wir keine Einzel-

kämpfer. Es ist wichtig, in Ver-

bindung zu bleiben mit den an-

deren, die in unsere Richtung 

unterwegs sind. Voneinander zu 

wissen. Sich zu interessieren. 

Nachzufragen. 

Im Gänseschwarm gibt es eine 

Leitgans an der Spitze, die aber 

auch wieder in den Flügel zu-

rückkehrt, wenn sie einmal mü-

de wird. Eine andere Gans 

übernimmt dann ihre Aufgabe. 

Und auch sonst hat jeder im 

Schwarm eine wichtige Aufgabe. 

Jeder trägt bei zum Erhalt des 

Schwarms. Vor allem durch die 

gegenseitige Ermutigung: Die 

Gänse geben Geräusche von 

sich, die wie Hupen klingen und 

helfen einander so, die Ge-

schwindigkeit zu halten. Nicht 

aggressiv wie manche Autofah-

rer, sondern eher freundlich 

grüßend.  

Einander zu fördern und zu er-

mutigen, das braucht eine 

christliche „Flugformation“ un-

bedingt. Grenzen und Schwä-

chen zu sehen, das ist nicht ge-

nug, wir müssen nach Hilfe 

Ausschau halten. Wenn eine 

Gans z. B. aus dem Schwarm 

heraus fällt, weil sie angeschos-

sen oder krank wird, folgen zwei 

andere Gänse dem kranken Art-

genossen nach unten, um zu 

schützen, bis das Tier wieder al-

leine fliegen kann oder stirbt. 

Dann erst kehren sie wieder in 

den Schwarm zurück. 

Weil die Wildgänse so deutlich 

an den Himmel schreiben, was 

eine christliche Gemeinde be-

stimmen sollte, sind sie wohl im 

frühen keltischen Christentum 

zu einem Symbol für den Heili-

gen Geist geworden. 

So wünsche ich uns allen einen 

guten Flug: mit dem Geist Got-

tes im Rücken und mit frischem 

Wind in den Köpfen, mit dem 

Mut zu nötigen Re-Formationen 

und mit lebendiger 

Hoffnung in den 

Herzen. 

Ihre Pfarrerin 

Catharina Fenn 
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Aktuelles  

Festgottesdienst am Reformationstag  
Semper reformanda – Kirche(n) auf dem Weg  

Das Evang.-Luth. Dekanat 

Weißenburg und der Kirchen-

kreis Nürnberg laden gemein-

sam ein zum Festgottesdienst 

am 31.10. um 10 Uhr  in der 

Andreaskirche in Weißenburg.   

Anlässlich des besonderen Ju-

biläums treten unsere Regional-

bischöfe im Kirchenkreis 

Nürnberg, Elisabeth Hann von 

Weyhern und Stefan Ark Nit-

sche, in der Predigt ins Ge-

spräch mit ihrem katholischen 

Kollegen aus Eichstätt, Bischof 

Gregor Maria Hanke. Mit Bis-

hop Richard Frith aus England 

wird auch ein Vertreter der 

anglikanischen Kirche im Got-

tesdienst mitwirken, ebenso wie 

Dekanin Ingrid Gottwald-

Weber sowie der Bezirksposau-

nenchor  unter der Leitung von 

KMD Michael Haag. Im An-

schluss folgen ein Empfang 

und gemütliches Beisammen-

sein im Gemeindehaus. 

Angekommen!  
Inzwischen hat die angehende Jugenddiakonin 

Ramona Leibinger ihren Dienst bei uns angetre-

ten. Trotz Ferienzeit fand sich ein stattliches Be-

grüßungskomitee ein, um sie willkommen zu hei-

ßen. 

 

Einführungsgottesdienst  

Ramona Leibinger wird, nach ihrer Einsegnung 

als Diakonin in Rummelsberg, feierlich in ihren 

Dienst in unserer Kirchengemeinde eingeführt  

im Rahmen eines Gottesdienstes am 24. Novem-

ber 2017 um 18 Uhr in der Andreaskirche. 

 

Herzliche Einladung! 

Das Bild zeigt von links: Pfarrer Friedemann Büttel, für den 
Jugendausschuss Jule Engeler, Jonas Schmidt, Katja Uffel-
mann, Diakonin Ramona Leibinger, die Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstands Doris Eckerlein, Pfarrerin Catharina 
Fenn, Pfarramtssekretärin Petra Mrusek, Pfarrerin Ursula 
Starck sowie KMD Michael Haag. - Foto: Büttel 
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Aus der Gemeinde  

Er geht -  er bleibt  
      Abschied von Pfarrer Friedemann Büttel  

Nach 17 Jahren und 8 Monaten 

geht am 31. Oktober meine 

Dienstzeit als 

Gemeinde-

pfarrer in Wei-

ßenburg zu 

Ende. Aller-

dings bleibe 

ich Weißen-

burg als Schul-

pfarrer am 

Gymnasium 

erhalten. Ob 

es mir in Wei-

ßenburg nicht 

mehr gefalle, 

werde ich ge-

legentlich ge-

fragt. Nun, die 

Frage erübrigt 

sich wohl, 

wenn man be-

denkt, dass 

meine Frau 

und ich schon 

über 20 Jahre in Weißenburg zu-

hause sind. Es ist  

eher eine Sache der neuen Her-

ausforderung, die ich nach so 

vielen Jahren im Gemeindedienst 

suche. Sie besteht darin, dass ich 

schon länger ein Buchprojekt in 

Angriff genommen habe, das ich 

gerne fertigstellen will. Die letz-

ten Jahre haben gezeigt, dass das 

neben zwei „halben“ Stellen 

nicht wirklich funktioniert. Des-

halb stelle ich meine halbe Ge-

meindestelle zur Wiederbeset-

zung zur Verfügung, damit ich 

Zeit finde, mein Projekt zu Ende 

zu führen. Gleichzeitig hoffe ich 

sehr, dass zeitnah eine Nachfol-

gerin bzw. ein Nachfolger gefun-

den werden kann, die/der dann 

mit ebenso offenen Armen emp-

fangen wird, wie ich das hier er-

lebt habe. 

Natürlich geht am Ende meiner 

Zeit der Blick zunächst einmal 

zurück. Wie ein Film ziehen die 

Jahre vorbei: Geschichten, Er-

lebnisse, Begegnungen, Episo-

den, Amüsantes, Skurriles, Är-

gerliches, Ermutigendes, Beglü-

ckendes, Enttäuschendes, Be-

geisterndes, Ernüchterndes, Er-

fahrungen der Nähe Gottes, aber 

Oben: mittendrin-Freizeit, Sulz-
bürg, 2015 - Spontantheater im 
Familiengottesdienst , 2010 
Fotos: Lange, Theisen 
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auch sein unerklärliches Schwei-

gen. Wie ein Christenleben eben 

so ist. Ich habe ehemalige Kin-

dergartenkinder Abitur machen 

sehen, ehemalige Konfirmanden 

getraut oder deren Kinder ge-

tauft. Um die 350 Gemeinde-

glieder habe ich zur letzten Ru-

he auf den Friedhof gebracht, 

unzählige Gottesdienste gehal-

ten, darunter 60 mittendrin-

Gottesdienste. Ich durfte mit 

vielen Menschen zusammenar-

beiten in verschiedenen Teams 

(Spurensucher, Kinderbibelwo-

che, Konfi-Team, mittendrin), 

habe Höhen und Tiefen im und 

mit dem Kirchenvorstand er-

lebt, konnte mich in vielen 

Glaubenskursen und sonstigen 

Bildungsveranstaltungen mit 

Menschen auf Entdeckungsreise 

in Sachen Glauben begeben. 

Dazu kommen unzählige gute 

und oft sehr bewegende Begeg-

nungen bei Besuchen und Ka-

sualien. All das und noch viel 

mehr macht deutlich, wie sehr 

sich die Geschichte der Weißen-

burger Gemeinde und meine ei-

gene Biografie mit den Jahren 

ineinander verwoben haben. 

Prägende Jahre für mich, keine 

Frage, Jahre, in denen ich sozu-

sagen als Sämann im Auftrag 

Gottes den Samen der Bot-

schaft ausstreuen durfte, dass 

Gott in seinem Sohn zu uns ge-

kommen ist und für uns da ist, 

mittendrin, in unserem Leben. 

Dafür bin ich Gott von Herzen 

dankbar. Möge er diese Saat 

aufgehen lassen. 

Und Ihnen danke ich ganz herz-

lich für die vielen offenen Tü-

ren, die ich gefunden habe, für 

alle guten Begegnungen und tie-

fen Gespräche, für jeden 

freundlichen Gruß, aber auch 

jedes offene, kritische Wort und 

das gemeinsame Lachen. Dank 

an alle, die sich 

mit mir auf 

den Weg ge-

macht haben 

zu lernen, Got-

tes Liebe im ei-

genen Leben 

wie im Leben 

unserer Ge-

meinde Gestalt 

werden zu las-

sen. Ich darf Sie ermuntern: Ge-

hen Sie weiter auf diesem Weg! 

Sie können das, weil Gott da ist. 

Pfarrer kommen, Pfarrer gehen, 

Christus bleibt. Das genügt. 

Friedemann Büttel 

Aus der Gemeinde  

unten: mittendrin-Gottesdienst 
im Advent, 2012 - Mit „Waltraud 
und Mariechen“ beim Altstadtfest 
2013 - Fotos: Theisen, Büttel 
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Aus der Gemeinde  

Begegnungsfest  
Im letzten Jahr kamen mehr als 

500 Menschen zum ersten Be-

gegnungsfest des Asylunterstüt-

zerkreises  „Weißenburg hilft”. 

Die große Resonanz veranlasst 

“Weißenburg hilft“,  sein zwei-

tes Begegnungsfest in deutlich 

größerem Rahmen und mit ei-

ner erweiterten Konzeption in 

der städtischen 

„Kulturschranne“ durchzufüh-

ren. Auch konnte mit Deborah 

Bedford-Strohm, Ehefrau unse-

res Landesbischofs und Rats-

vorsitzenden der Evangelischen 

Kirche in Deutschland, eine 

deutschlandweit hochgeachtete 

Frau als Schirmherrin  für das 

zweite Begegnungsfest gewon-

nen werden. Frau  

Bedford-Strohm engagiert sich 

in einem Projekt des Diakoni-

schen Werkes für traumatisierte 

Flüchtlinge.  

14. Oktober, Kulturschranne 

 

Zimmer gesucht  
Wir suchen ein möbliertes Zim-

mer oder eine 1-Zimmer-

Wohnung für den Verlobten 

der Frau in unserem Kirchen-

asyl. Kontakt: 091 41 97 46 11  

 
Neubesetzung  
2. Pfarrstelle  
Inzwischen ist es gelungen, ei-

nen Nachfolger für Pfarrer 

Gerd Schamberger zu finden: 

Zum 1. März 2018 wird Pfarrer 

Dr. Alexander Reichelt seinen 

Dienst auf der 2. Pfarrstelle an-

treten. Derzeit ist er im Umfang 

einer halben Stelle in der Kir-

chengemeinde Förrenbach tätig. 

Mit der anderen halben Stelle 

arbeitet er als theologischer Re-

ferent beim Evangelischen Fo-

rum Nürnberger Land e.V. in 

Hersbruck.  

In einem der nächsten Gemein-

deboten wird er sich selbst aus-

führlicher vorstellen. 

Im Rahmen des mittendrin-

Gottesdienst am 15.10. wird 

Pfr. Friedemann Büttel aus sei-

nem Dienst in Weißenburg 

verabschiedet. Der eigentliche 

Gottesdienst beginnt um 

10.30 Uhr in der Andreaskir-

che, auf Wunsch von Pfr. Büt-

tel gestaltet die mittendrin-

Band, zu der sich auch etliche 

ehemalige Mitglieder einfinden, 

ab 10 Uhr wieder einen musi-

kalischen Eingangsteil mit mo-

dernen Anbetungsliedern. Der 

Gottesdienst wird wie gewohnt 

vom mittendrin-Team vorbe-

reitet und gestaltet.  

Dekanin Gottwald-Weber wird 

am Ende Pfr. Büttel in einer 

kleinen Zeremonie von seinen 

Amtspflichten als Weißenbur-

ger Pfarrer entbinden. Im An-

schluss an den Gottesdienst 

lädt die Kirchengemeinde an-

lässlich der Verabschiedung 

von Pfr. Büttel zu einem Emp-

fang ins Gemeindehaus ein (ca. 

11.45 Uhr), bei dem es nach ei-

nigen Grußworten die Gele-

genheit geben wird, sich per-

sönlich von Pfr. Büttel zu ver-

abschieden. Für Getränke und 

Verköstigung ist gesorgt. 

mittendrin - Gottesdienst  
mit Verabschiedung von Pfr. Büttel  
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Aus dem Gemeindeleben  

Vakanzvertretung durch Pfarrerin Sibylle Bloch  
In der Zeit 

der Vakanzen 

auf der 2. und 

5. Pfarrstelle 

wird Pfarrerin 

Sibylle Bloch 

in den Mona-

ten Oktober 2017 bis März 

2018 im Umfang einer halben 

StelleVertretungsdienste in un-

serer Kirchengemeinde über-

nehmen. Im Einzelnen umfasst 

ihr Dienst in diesem Zeitraum:  

Gottesdienste, im Regelfall alle  

Beerdigungen und Aussegnun-

gen am Donnerstag und Frei-

tag, Hochzeiten nach Anfrage,  

zwei Taufsamstage, Geburts-

tagsbesuche in den Sprengeln 2 

und 5, Teilnahme an Kirchen-

vorstandssitzungen und Dienst-

besprechungen, Rufbereitschaft 

einmal im Monat. 

Pfarrerin Bloch wohnt mit ihrer 

Familie in Pleinfeld und teilt 

sich dort mit ihrem Mann die 

Pfarrstelle. Sie ist erreichbar 

unter 091 44 22 11 33. Montags 

hat sie ihren freien Tag. 

 

Spalatin: Luthers 
Freund und Schutz  
Auf Einladung der Stiftung St. 

Andreas spricht der frühere 

Regionalbischof von Nürn-

berg, Dr. Karl-Heinz Röhlin, 

an diesem Abend über den Ju-

risten und Theologen Georg 

Spalatin, der zweifellos zu den 

bedeutenden Männern der Re-

formation gehört. Ohne ihn 

und seine vermittelnde Funkti-

on hätte Martin Luther kaum 

den Schutz seines Landesherrn 

erfahren. Mit diplomatischem 

Geschick zog er auf Reichsta-

gen und bei Religionsgesprä-

chen hinter den Kulissen die 

Fäden. Er war verantwortlich 

für den Ausbau der jungen 

Universität Wittenberg und 

setzte von 1525 bis 1545 die 

Reformation in Altenburg 

durch. Der Referent zeichnet 

die Entwicklung Spalatins - 

der aus dem mittelfränkischen 

Ort Spalt stammte -  nach und 

stellt sein Wirken in den Hori-

zont der politischen Ereignis-

se. Die stürmische Phase der 

Reformation von 1517 bis 

1525 steht dabei im Mittel-

punkt. Ein Vorspiel und ein 

Lutherchoral geben dem Vor-

trag einen musikalischen Hin-

tergrund. 

Dienstag, 17. Oktober, 19 

Uhr, Gemeindehaus 

Man(n) trifft sich  
"Wut -  ein verbotenes 

Gefühl?"  

Ein Abend mit Harald Rühl. 

Donnerstag, 12. Oktober, 

19.30 Uhr, Gemeindehaus 

Den Novembertermin bitte 

der Tagespresse entnehmen. 

 

Kunst - Tage  
im Gemeindehaus  
Während der Kunst-Tage 

2017 sind im Gemeindehaus 

Scherenschnitte von Gerhild 

Wächter zu sehen. Der Sing-

kreis tritt dabei am  Sonntag, 

1.10., bereits um 16 Uhr auf, 

nicht, wie zunächst angekün-

digt, um 16.30 Uhr. 
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Frauen  

Der Film  

Schweiz, 1971: Nora ist eine 

junge Hausfrau und Mutter, die 

mit ihrem Mann, den zwei Söh-

nen und dem missmutigen 

Schwiegervater in einem be-

schaulichen Dorf im Appenzell 

lebt. Hier ist wenig von den ge-

sellschaftlichen Umwälzungen 

der 68er-Bewegung zu spüren. 

Die Dorf- und Familienord-

nung gerät jedoch gehörig ins 

Wanken, als Nora beginnt, sich 

für das Frauenwahlrecht einzu-

setzen, über dessen Einführung 

die Männer abstimmen sollen. 

Von ihren politischen Ambitio-

nen werden auch die anderen 

Frauen angesteckt und proben 

gemeinsam den Aufstand. Be-

herzt kämpfen die züchtigen 

Dorfdamen bald nicht nur für 

ihre gesellschaftliche Gleichbe-

rechtigung, sondern auch gegen 

eine verstaubte Sexualmoral. 

Doch in der aufgeladenen Stim-

mung drohen Noras Familie 

und die ganze Gemeinschaft zu 

zerbrechen. 

Dekanatsfrauenabend im Kino  
in Treuchtlingen am 17. November  

 Wussten Sie, dass die Frauen in 

der Schweiz erst seit 1971 wäh-

len dürfen. In Deutschland war 

die Geburtsstunde des Frauen-

wahlrechts am 12 .November 

1918. 

Auch im Jahr 2017 gibt es im-

mer noch Bereiche in unserer 

Gesellschaft, wo Frauen anders, 

ja sogar ungleich zu den Män-

nern behandelt werden. 

Mit dem Film „ Die göttliche 

Ordnung“, der in der Schweiz 

als der beste Film aller Zeiten 

lief und für volle Kinos sorgte, 

wollen wir uns mit diesen The-

men und unseren persönlichen 

Erfahrungen auseinandersetzen. 

Wir hoffen auf ein volles Kino, 

genießen Sie den etwas anderen 

Kinoabend mit Freundinnen, 

lassen Sie sich mit einem Sekt, 

einem guten Essen  und alko-

holfreien Getränken verwöhnen 

und mit angeregten Gesprächen 

auf den Film einstimmen. Den 

Trailer unter: https://

www.kino.de › Startseite › Alle 

Filme › Die göttliche Ordnung  

 

17.11., Kino Treuchtlingen, 

Goethestr. 9, Tel. 09142 65 66 

Beginn: 19 Uhr mit Sektemp-

fang und Essen, Filmstart: ca. 

20 Uhr, Vorverkauf 10, -Γ ; 
Abendkasse 12,-Γ, Vorverkaufs-

beginn: 25.9.2017, Vorverkauf-

stellen:  u.a. Ev. Dekanat und 

Eine-Welt-Laden Weißenburg  
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Senioren  

Bisher war es üblich, dass der 

Frauenkreis einmal im Monat zu 

einem bestimmten Thema in 

das Gemeindehaus eingeladen 

hat. Jeweils an einem Montag 

waren Pfarrerinnen oder Pfar-

rer, Frauen oder Männer aus 

dem Dekanat oder der Kirchen-

gemeinde oder von auswärts als 

Referentinnen und Referenten  

im Gemeindehaus, um Vorträge 

zu halten. 

Leider hat das Interesse für die-

se Themen-Abende sehr nach-

gelassen, so dass der Frauen-

kreis fast nur noch aus dem 

Singkreis besteht. Vielfältige 

Angebote innerhalb der  Kir-

chengemeinde, des Evangeli-

schen und Katholischen Bil-

dungswerkes, der Stadt Weißen-

burg und seinen vielen Vereinen 

decken den Bedarf an Vorträ-

gen und Veranstaltungen reich-

lich ab. 

Wir bitten deshalb um Ver-

ständnis, dass die monatlichen 

Abende des Frauenkreises stark 

reduziert werden. Die Entschei-

dung hierfür ist nicht leicht ge-

fallen, zumal der Frauenkreis 

(früher Frauen- und Mütter-

kreis) jahrzehntelang ein Fix-

punkt im Leben der Kirchenge-

meinde Weißenburg war. 

Zukünftig beginnt das Frauen-

kreis-Programm im Januar mit 

der Jahreslosung. Es folgen der 

Weltgebetstag im März, der Bus

-Ausflug im Juni und das Ab-

schluss-Abendmahl im Juli. Da-

zu laden wir, wie immer, recht 

herzlich ein. Die genauen Ter-

mine bzw. Uhrzeiten werden im 

Gemeindeboten bekanntgege-

ben und im „Weißenburger 

Tagblatt“ veröffentlicht. 

Im Auftrag des Teams 

Anneliese Dinkelmeyer 

 

Seniorenkreis  
 

Martin Luther  

in Wort und Bild  

Über Leben und Werk  des Re-

formators informiert Pfarrer 

Gerd Schamberger am Don-

nerstag, dem 12. Oktober, ab 

14.30 Uhr im Gemeindehaus. 

Wie immer wird der Nachmit-

tag umrahmt von einem gemüt-

lichen Kaffeetrinken mit selbst-

gebackenen Kuchen. 

 

Das Thema… 

… für das Treffen am 16. No-

vember wird noch bekanntgege-

ben.  Auch an diesem Nachmit-

tag erwartet Sie wieder das ver-

traute Rahmenprogramm. 

Das Begegnungscafé für Ju-

gendliche und Senioren lädt 

wieder am 7. Oktober um 15 

Uhr ins Gemeindehaus (Großer 

Mesnersaal) ein. 

Der Frauenkreis geht neue Wege  

Vorankündigung:  

Der nächste Dekanatsfrauentag findet am 29. Januar 

2018 in Weißenburg in der Karmeliterkirche statt. 
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Aus der Gemeinde  

500 Jahre Reformationsgedenken 
oder Halloween?  

Als 1991 wegen des Golf-

krieges alle Faschingsveran-

staltungen bei uns in 

Deutschland abgesagt wur-

den, überlegte die Fach-

gruppe Karneval im 

„Deutschen Verband der 

Spielwarenindustrie“, wie 

sie den Umsatzverlust aus-

gleichen könnte. Sie hat mit 

der gezielten Vermarktung  

von Halloween begonnen. 

In den USA wird nämlich 

statt Fasching Halloween 

gefeiert. Das Konzept ging 

auf. Inzwischen gibt es ge-

nügend Menschen landauf, 

landab, die der Werbung 

auf den Leim gegangen sind 

und sich für Totenkopfmas-

ken, Perücken, künstliche 

Spinnweben usw. das Geld 

aus der Tasche locken las-

sen. An Mitläufern fehlt es 

nicht. Aber es fehlt vielen 

der Mut zu sagen: Ich ma-

che nicht jeden Firlefanz 

mit! Heuer ist der Reforma-

tionstag in ganz Deutsch-

land ein geschützter Feier-

tag, aber wohl nicht, um mit 

Gruselmasken Halloween 

ausgiebiger zu feiern. 

Was ist einer der Hauptge-

danken der Reformation? 

Die Freiheit eines Christen-

menschen! Was machen die 

Halloweenkinder? Sie er-

schrecken und fordern: 

Wenn du mir nicht Süßes 

gibst, kriegst du von mir 

Saures! Ich soll jemandem 

etwas geben, dafür, dass er 

mir droht?  

Es ist uralt, dass Kinder um 

Gaben bitten, aber sie 

brachten von jeher eine Ge-

genleistung: Sie singen z. B. 

an Martini (11.11.) mit ihren 

Laternen vor der Haustüre 

und erhalten als Belohnung  

Süßigkeiten oder anderes. 

Halloween-Mentalität heißt: 

Fordern, ansonsten gibt es 

Saures! Gegenleistung – 

Fehlanzeige!  

Aber es gibt ein einfaches 

Mittel. Wenn Sie die Belästi-

Weißenburg am Vor-
abend der Reformation  
Stadtarchivar Reiner Kammerl über die 

Situation der freien Reichsstadt Weißen-

burg, mit Schwerpunkt der lokalen Re-

formationsgeschichte und der 

„Glaubensabstimmung“ 1530. 

Donnerstag, 26.10., 20 Uhr,  

Wildbaldsaal 

 

Vom Glück, im 21. Jh.  
evangelisch zu sein  

Im Jahr des so intensiv 

ökumenisch gefeierten 

"Christusfestes" und in 

diesen Papst-

Bewunderungszeiten 

nach dem "Glück, im 

21. Jahrhundert evangelisch zu sein" zu 

fragen, ist ein "starkes Stück". Und doch 

ein notwendiges, auch wenn manche ein 

konfessionsloses Christentum heraufzie-

hen sehen. Gleichwohl hält es der Refe-

rent, Prof. Dr. Dr. Werner Ritter, im 

500. Gedenkjahr der Reformation für 

unverzichtbar, jenseits alten konfessio-

nellen Gezänks ökumenisch zu zeigen, 

worin er das „Glück, im 21. Jahrhundert 

evangelisch zu sein“, sieht und was das 

evangelische Profil ausmacht. Dienstag, 

7.11., 19 Uhr, Gemeindehaus 
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Nicht nur für Kinder  

 

gungen am Reformationsfest 

stören, machen Sie es doch wie 

viele Münchner, heften Sie ei-

nen Zettel an Ihre Haustüre mit 

der Aufschrift:  

 

Wir mögen Halloween nicht!   

 

In München funktioniert das of-

fensichtlich. Warum nicht auch 

in Weißenburg?! 

Wer meint, er müsse alles den 

Amerikanern nachmachen, soll-

te dann konsequenterweise Fa-

sching streichen. Und wer es 

trotzdem nicht lassen kann, den 

heidnischen Kult als Halloween-

party zu feiern, der kann das ja 

auch ein Wochenende vorher 

tun, also am 27. oder 28. Okto-

ber. Mit dem Ende der Som-

merzeit kann er sogar eine Stun-

de länger feiern und stört das 

Reformationsgedenken nicht. 

Das Christentum hat die Men-

schen vor der Urangst der bö-

sen Geister befreit. Halloween 

ist, so gesehen, ein kultureller 

Rückschritt. 

Ulf Beier 
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Unsere Gottesdienste  

Sonntag 1.10. -  Erntedank  
08.00 h SK   Gottwald-Weber FrühGD, A 

10.00 h AnK  Fenn     FamilienGD  

      mit Erntewagenzug, Posaunenchor 

10.15 h WB  Gottwald-Weber GD 

Dienstag 3.10.  

18.30 h KH  Bloch     GD 

Samstag 7.10.  

15.00 h Caritas Spies     GD 

16.00 h AH  Spies     GD 

17.00 h SenHof Spies     GD 

 

Sonntag 8.10. -  17. So. n. Trinitatis  
08.00 h SK   Büttel     FrühGD 

09.45 h GH  Fenn     KinderGD 

10.00 h AnK  Büttel     GD, B+A 

Dienstag 10.10.  

16.30 h AWO  Fenn     GD 

18.30 h KH  Piephams    GD 

Freitag 13.10.  

19.00 h AnK  Gottwald-Weber MitarbeiterGD 

Samstag 14.10.  

16.00 h AH  Fenn     GD 

 

Sonntag 15.10. -  18. So. n. Trinitatis  
08.00 h SK   Fenn     FrühGD 

10.30 h AnK  Büttel/Team   Mittendrin-GD 

      mit Verabschiedung von Pfarrer Büttel 

Dienstag 17.10.  

18.30 h KH  Fenn     GD 

Samstag 21.10.  

16.00 h AH  Büttel     GD 

 
Sonntag 22.10. -  19. So. n. Trinitatis  
08.00 h SK   Erdmannsdörfer FrühGD 

09.45 h GH  Fenn     KinderGD 

10.00 h AnK  Erdmannsdörfer GD 

 

Dienstag 24.10.  

18.30 h KH  Winkler    GD 

Samstag 28.10.  

16.00 h AH  Gottwald-Weber GD 

 

Sonntag 29.10. -  20. So. n. Trinitatis  
08.00 h SK   Bloch     FrühGD 

10.00 h AnK  Bloch     GD 

Dienstag 31.10. -  Reformationsfest  

10.00 h AnK  Gottwald-Weber Ök. FestGD 

      mit Regionalbischöfen Nitsche und Hann 

      von Weyhern und Bischof Hanke 

18.30 h KH  S. Heckel    GD 

Samstag 4.11.  

15.00 h Caritas Fenn     GD 

16.00 h AH  Fenn     GD 

17.00 h SenHof Fenn     GD 

 

Sonntag 5.11. -  21. So.  n. Trinitatis  
08.00 h SK   Fenn     FrühGD 

10.00 h AnK  Fenn     GD, B+A 

10.15 h WB  Starck     GD 

Dienstag 7.11.  

18.30 h KH  S. Heckel    GD 

Samstag 11.11.  

16.00 h AH  Fenn     GD 

 
Sonntag 12.11. -  Drittl. i. Kirchenjahr  
08.00 h SK   Fenn     FrühGD 

10.00 h AnK  Fenn     GD 

Dienstag 14.11.  

16.30 h AWO  Bloch     GD 

18.30 h KH  Winkler    GD 

Samstag 18.11.  

16.00 h AH  Bloch     GD 

17.00 h AnK  Gottwald-Weber/Bayerle 

Ökum. Gottesdienst zum 150. Feuerwehrjubiläum 

 

Sonntag 19.11. -  Vorl. i. Kirchenjahr  
08.00 h SK   Bloch     FrühGD 

09.45 h GH  Fenn     KinderGD 

10.00 h AnK  Bloch     GD 

Dienstag 21.11.  

18.30 h KH  Bloch     GD 

Mittwoch 22.11. -  Buß -  und Bettag  

15.00 h PMH  Fenn     GD, B+A alkoholfrei 

15-18 h GH  Starck     Konfi-Eltern-GD 

19.30 h AnK  Peipp     KurskorrekturGD,  

            B+A alkoholfrei 

Freitag 24.11.  

18.00 h AnK  Leibinger    EinführungsGD 

Samstag 25.11.  

16.00 h AH  Erdmannsdörfer GD 

 

Sonntag 26.11. -  Ewigkeitssonntag  
08.00 h SK   Gottwald-Weber FrühGD 

10.00 h AnK  Gottwald-Weber GD, A 

Dienstag 28.11.  

18.30 h KH  Hain     GD 

Samstag 2.12.  

15.00 h Caritas Bloch     GD 

16.00 h AH  Bloch     GD 

17.00 h SenHof Bloch     GD 

 
Sonntag 3.12. -  1. Advent  
08.30 h PMH  Gottwald-Weber FrühGD 

09.45 h GH  Fenn     KinderGD 

10.00 h AnK  Gottwald-Weber GD, B+A 
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 Tauftermine  
7.10.   15.00 h  AnK  Büttel 

18.11.  15.00 h  GH  Fenn 

16.12.  15.00 h  GH  Starck 

27.1.   15.00 h  GH  Bloch 

Abkürzungen:  
A: Abendmahl AH: Altenheim St. Andreas 
AnK: Andreaskirche B: Beichte GD: Gottesdienst 
GH: Gemeindehaus St. Andreas KH: Krankenhaus 
NN: Name wird noch festgelegt 
PMH: Philipp-Melanchthon-Haus 
SenHof: Seniorenhof SK: Spitalkirche  WB: Wülzburg 
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Jugend  

Neue Newcomer -
Ausbildung  
Am 26. Oktober startet der 

neue Kurs für die Ausbildung 

zum Jugendleiter. Alle Konfir-

mandinnen und Konfirmanden 

des Jahrgangs 2017 haben die 

Chance, sich in einem 10-

monatigen Kurs weiterbilden zu 

lassen. Auch Jugendliche, die in 

den Vorjahren konfirmiert wur-

den und jetzt Interesse haben, 

sich auszubilden, sind herzlich 

willkommen und können noch 

einsteigen.  Brigitte Reinard 

 

Aktuelles aus der 
Jugendarbeit  
Wir bitten, die aktuellen Termi-

ne für die Jugendarbeit der Ta-

gespresse zu entnehmen bzw. 

die Homepage www.st-

andeaskirche.de zu besuchen.  

Dort werden Sie informiert 

über die anstehenden Veranstal-

tungen im Oktober und No-

vember. Genaue Termine kön-

nen noch nicht mitgeteilt wer-

den. Wir bitten um Verständnis. 

Brigitte Reinard 

Gemeindejugendreferentin 

Kindergottesdienst „Spurensucher“ 
Am 8. Oktober geht‘s wieder los: Das Spurensu-

cherjahr beginnt mit vielen spannenden Geschich-

ten aus der Bibel, mit Liedern zund Gebeten, Spie-

len und Erzählen. Alle Kinder von fünf bis 13 Jah-

ren sind herzlich eingeladen, mitzumachen und da-

bei immer wieder neue Spuren Gottes in der Welt 

und in unserem Leben zu entdecken! 

Konfi - Kurs  
2017 - 2018  
Am 6. Oktober endet für unsere 

Konfirmandinnen und Konfirman-

den die Sommerpause mit dem 

„Wiedereinstiegstag“. Ein besonde-

rer Termin neben dem Unterricht 

wird der „Konfi-Eltern-

Gottesdienst“ am Buß-und Bettag-

sein. 

 
Rechts: Beim Konfi-Team-Tag im Juli - 
Gerd Schamberger und Ursula Starck testen 
die „Davinici-Brücke“ einer Konfi-Gruppe, 
die diese nur aus Holzleisten gebaut haben 
– ganz ohne Kleber, Stricke oder ähnliches. 
 
 Wasser transportieren mit 
Schwämmen: Der Einstieg in die 
Rally durch die ganze Stadt – 
Teamgeist ist gefragt. 
 
Fotos: Jonas Schmidt 
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Kinder  

Zur 500-jährigen Reformations-

feier müsste man auch für das 

Kinder-Lutherfest eigentlich 

schon etwas ganz Besonderes 

bringen. Andererseits zeigt der 

nach wie vor rege Zuspruch der 

Kinder, dass ihnen offensicht-

lich der bewährte Mix aus 

Spielen, Liedern und Ge-

schichten zur Reformation und 

aus der Bibel gefällt. Deshalb 

haben wir uns dazu ent-

schlossen, diese Mischung bei-

zubehalten. Aber als besonderes 

Highlight präsentieren wir 

diesmal die Geschichte von Lu-

ther in einem Orgel-Erzähl-

Konzert im Zusammenwirken 

von Kerstin Lange als Erzäh-

lerin und von KMD Michael 

Haag als Organist (mit Musik 

von Christiane Michel-Ostertun 

und einer Erzählung von Eva 

Martin-Schneider). Deshalb 

treffen wir uns diesmal zu Be-

ginn um 14.30 Uhr gleich in der 

Andreaskirche. Anschließend 

geht es dann wie gewohnt mit 

spannenden, kreativen Spielen, 

fetzigen Liedern und einem 

kleinen Imbiss im Gemeinde-

haus bis 17.30 Uhr weiter. Alle 

Kinder zwischen 5 und 13 Jah-

ren sind herzlich willkommen. 

Der Eintritt ist frei, eine 

Voranmeldung ist nicht er-

forderlich. Aber bitte beachten: 

In diesem Jahr findet das 

Lutherfest bereits einen Tag vor 

dem Reformationstag statt: 

Montag, 30.10., 14.30 Uhr 
 
 
links: Beim Lutherfest 2016 
Foto: Markus Lange 

Immer Ärger mit Martin Luther  
Lutherfest 2017 mit Orgel - Erzähl - Konzert  

Auch dieses Jahr soll es an Hei-

ligabend um 15 Uhr in der An-

dreaskirche wieder einen Fami-

liengottesdienst mit musikali-

schem Krippenspiel geben. Die 

Spielszenen dafür bereiten wir 

vor in der Krippenspielwerk-

statt, die am 23.11. ihre Pforten 

öffnet: Alle Kinder von 6 bis 13 

Jahren sind herzlich eingeladen, 

mitzumachen - wer Spaß daran 

hat, mit anderen Theater zu 

spielen, ist bei uns richtig!  

Kontakt: Pfarrerin Catharina 

Fenn, Tel. 09141 3140. 

Zur Erleichterung der Planung 

bitte anmelden bis 20.11. 

Einführungstreffen:  

Do 23.11., 15 Uhr, Philipp-

Melanchthon-Haus 

Weitere Termine:  

30.11. - 7.12. - 14.12. - 21.12. 

Generalprobe wird  

noch festgelegt. 

Krippenspielwerkstatt für Heiligabend  
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Kindergarten  

Neues von den Tausendfüßlern  

Danke für das Brot  

Erntedank ist ein Fest der 

Dankbarkeit. Auch wir sind 

dankbar, dankbar für unsere Fa-

milien, unsere Lebensmittel. 

Deshalb gestalten wir ein eige-

nes Buch: „Danke für das 

Brot“. Damit erfahren und erle-

ben wir, woher das Brot kommt 

und wem wir auf dem Weg alles 

danken können. 

 

St. Martin  

Wir bereiten uns langsam auf 

den Laternenumzug vor. Es 

werden fleißig Laternen gebas-

telt und Laternenlieder einstu-

diert. Am 10.11. um 17 Uhr be-

ginnt der Laternenumzug im 

Pausenhof der Grundschule. Al-

le sind herzlich eingeladen! Et-

wa gegen 17.30 Uhr finden wir 

uns alle gemeinsam in der An-

dreaskirche zur Martinsandacht 

ein, die vom Posaunenchor be-

gleitet werden. Danach wird der 

Abend gemütlich im Gemeinde-

haus ausklingen. 

 

Termine  

Mo 2.10.: Der Kindergarten ist 

geschlossen. 

Mi, 4.10. Spielzeugtag 

Fr, 6.10.: Erntedankgottesdienst 

mit Pfarrerin Fenn 

Mi, 11.10.: Singen mit  

KMD Haag 

Mi, 25.10.: Singen mit  

KMD Haag 

Mo, 30.10. - Fr 3.11.: Der Kin-

dergarten ist geschlossen. 

Mi, 8.11.: Spielzeugtag und Sin-

gen mit KMD Haag 

Fr, 10.11.: Laternenumzug  

Mi, 22.11.: Der Kindergarten ist 

geschlossen 

Mi, 29.11.: Singen mit  

KMD Haag  
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Altenheim  

Ein Fest für alle  
Hochzeit im Altenheim  

Es war ein Fest für das ganze Haus und 

alle Heimbewohner, als die Altenpfle-

gerin Andrea Hanke in der Andreaskir-

che getraut wurde und anschließend im 

Garten und Speisesaal des Altenheimes 

das Hochzeitsfest gefeiert wurde. Als 

das Paar durch das Brautportal schritt, 

wurde das Paar mit einem Rosenbogen 

von dem Heimbewohnern und Heim-

bewohnerinnen empfangen. Welch eine 

Freude für alle! 

links: Ein Rosenbo-
gen für das Braut-
paar. 
links unten: Familie 
Ingo und Andrea 
Hanke mit Kindern 
und Enkelkindern 
und Dekanin Gott-
wald-Weber 
Fotos: Gottwald-
Weber/Hanke 
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Musik  

Festliches Konzert  

“ ... mit Pauken und Trompe-

ten” wollen die vier Musiker 

um unseren Organisten Michael 

Haag die Kirche mit Klang und 

die Herzen der zahlreichen 

Zuhörer mit Freude erfüllen. 

Die drei professionellen 

Trompeter Michael Leisinger, 

Peter Weiß und Benjamin 

Schubert sowie der aus 

Weißenburg stammende 

Schlagzeuger und Pauker Axel 

Dinkelmeyer bieten ein festli-

ches Programm mit barockem 

Glanz und auch einigen neu-

eren Farben. 

So, 22.10., 17 Uhr,  

Andreaskirche 

 

Immer Ärger mit  

Martin Luther  

siehe Seite 15 

 

Herbstkonzert  

Gospelchor  

Nach dem schönen ge-

meinsamen Konzert mit der 

Kantorei St. Andreas beim Alt-

stadtfest mit Ralf Grösslers 

„Mass of Joy“ lädt der Weißen-

burger Gospelchor auch in 

diesem Jahr wieder zu seinem 

Herbst-Konzert in die Kar-

meliterkirche ein. Unter der 

Leitung von Monika Hümmer 

singen und swingen die 

Sängerinnen und Sänger, unter-

stützt von einer kleinen instru-

mentalen Combo, eine 

Mischung aus afrikanischen 

und amerikanischen, aus 

bekannten und unbekannteren 

Titeln. 

So, 19.11., 19 Uhr,  

Karmeliterkirche 

 

Sonderkonzert  
Magnificat  

Das Vokal-Ensemble "sonat 

vox"(ehemalige Mitglieder des 

Windsbacher Knabenchores) 

singt und musiziert unter Lei-

tung von Justus Merkel das 

Magnificat von J. S. Bach 

(BWV 243) u.a. 

Sa, 2.12., 19 Uhr,  

Andreaskirche 

 

Kinderscenen  
Die „Träumerei“ ist unter den 

Klavierstücken so etwas wie die 

„Mona Lisa“ unter den Gemäl-

den – und sie ist eine der 

„Kinderscenen“ von Robert 

Schumann. Unser kirchenmusi-

kalischer Unterstützungsverein 

Orgelpfeifen e.V. schreibt 

derzeit einen doppelten 

Wettbewerb aus, bei dem bis 

zum 6. November alle Kinder 

im Vor- und Grundschulalter 

ihre selbstgemalten Bilder 

(DIN A 4)  und bei dem alle 

(Hobby-)Fotografen ihre Fotos 

(Ausdrucke im Format 20cm x 

30cm) zum Stichwort „Kinder-

scenen“ im Kantorat bzw. im 

Pfarramt einreichen können. 

Als Preise winken jeweils WUG

-Schecks in Höhe von 30/20/ 

10 Γ für den 1./2./3. Preis.Zur 

Preisverleihung singt der 

Kinderchor, ein Elternchor un-

seres Tausendfüßler-

Kindergartens und spielt KMD 

Haag natürlich einige der 

„Kinderscenen“ am kleinen 

Flügel, den der Verein 

„Orgelpfeifen“ im vergangenen 

Jahr für das PMH gespendet 

hat.  Sa, 25.11., 16 Uhr, Philipp-

Melanchthon-Haus 
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Diakonie  

Zentrale Diakoniestation:  
Schwärzgasse 1, Tel. 6464 oder 84776 
Seniorennest: Mo-Fr  9.30-16.30 Uhr 
„Essen auf Rädern“, Hausnotruf, 
Ambulante Pflege, hauswirtschaftli-
che Versorgung 
 
Diakoniekaufhaus:  
Jahnstr. 31a, Tel. 84 58 894 
Di, Do: 9-18 Uhr  
Mi, Fr, Sa: 9-12.30 Uhr 
 
Sozial - , Arbeits – und  
Schuldnerberatung:  
Pfarrgasse 2 , Tel. 99 76 74 
 
Eltern -  und  
Jugendberatung:  
Pfarrgasse 3, Tel. 6369 
 
Suchtberatung:  
Schwärzgasse l , Tel. 72 099 
 
Sozialpsychiatrischer 
Dienst:  
Pfarrgasse 2 , Tel. 81688 

Katja Korhammer und Aferdita 

Shabani vom Diakonischen 

Werk Weißenburg-

Gunzenhausen übernehmen in 

der neuen Unterkunft für ge-

flüchtete Frauen und Kinder 

mit besonderem Schutzbedarf 

in Kattenhochstatt die Beratung 

und Betreu-ung der Bewohner-

innen. Die beiden Sozialpäda-

goginnen bieten dabei sowohl 

individuelle Unterstützung an 

als auch regelmäßige freizeit-

pädagogische Gruppenangebo-

te. Diese dienen der Tagestruk-

turierung, dem interkulturellen 

Austausch und der positiven 

Mutter-Kind-Beziehung. Kor-

hammer und Shabani freuen 

sich auf die erste Belegung der 

Unterkunft und sorgen bis da-

hin für eine gute Vorbereitung 

im Haus selbst sowie den Auf-

bau eines Hilfe-Netzwerks in 

der Umgebung. 

 

Der Sozial-

pädagoge 

Ralph Uhlig 

verstärkt das 

Team der 

Asylsozialbe-

ratung des 

Diakonischen Werkes in Wei-

ßenburg. Gemeinsam mit Wolf-

gang Knapp und Michael Ned-

ler unterstützt er die Integration 

von Asylbewerbern in den De-

kanatsbezirken Weißenburg 

und Pappenheim.  

Seine Aufgaben umfassen die 

Beratung zum Asylverfahren, 

Unterstützung bei sozialen, me-

dizinischen oder psychischen 

Problemen sowie den Kontakt 

zu Ehrenamtlichen und anderen 

Netzwerkpartnern wie bei-

spielsweise Ämtern, Schulen, 

Kindergärten oder Sprachkurs-

trägern. Weitere Informationen 

sowie die Sprechzeiten der 

Asylsozialberatung finden Sie 

auf der Homepage des Diakoni-

schen Werkes www.diakonie-

wug.de  

  

 

Neue Mitarbeitende in der  
Asylsozial -  und Migrationsberatung  
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Blick in die Nachbarschaft  

 CVJM -   

  Jugendzentrum  

   Am Hof 23a   

Tel.: 09141  8 16 60  

www.cvjm-weissenburg.de 

 

Frauenkreis: jeden 3. Mi, 19 h 

Indiaca: Fr 18.30 h, Landkreishalle  

„Die kleinen Strolche": Sa, 10-12 h   

 

 

 

Landeskirchliche  

Gemeinschaft  

Kontakt: siehe CJB 

 

Gottesdienste: So abends um 19.30 h 

(entfällt bei Vormittagsgottesdienst) 

Vormittags 2. und 4. So, 10.30 h 

Gebetstreff: 18.45 h vor AbendGD 

Frauenstunde: 15.+19.11. um 19.30 h 

Frauenmissionsgebetsstunde:  

30.10. und 20.11. um 9.30 h bei Karin 

Hüttinger 

Christlicher  

Jugendbund  

Mail: samuel.peipp@lkg.de 

Bachgasse 18 - Tel.: 09141 8459875  

 

Kinderclub: Für Kinder von 2-6 Jah-

ren, Sa, von 10 - 11.30 Uhr 

Jugendkreis:Für Jugendliche/Junge 

Erwachsene, Sa, 18.30 Uhr 

Pfadfinder „Löwenkids“:  für Kinder 

und Jugendliche ab 6 J.,  Fr,  15 - 17 h 

(außer Ferien), Neudorf (Waldhütte)

Altkleider -
sammlung  
Gemeinsam mit Kolping führt 

der CVJM am Samstag, dem 7. 

Oktober, wie schon seit vielen 

Jahren wieder eine ökumenische 

Altkleidersammlung durch. 

 

YMCA in China  
Im Rahmen der Reihe Halb8 

berichtet Bayerns CVJM-

Generalsekretär Michael Götz 

mit Bildern von Begegnungen 

und einer faszinierenden Kultur 

im Süden Chinas.  

Di, 17. Oktober, 19.30 Uhr, 

CVJM-Jugendzentrum 

Café Auszeit  
Inspriation und Gespräche bei 

Kuchen und Kaffee. Arthur 

Meneikis spricht zu dem The-

ma: "dankbar Leben lernen"  

Do 9. November,  15 Uhr, 

LKG 

 

Dinner für Freunde  
Möchten Sie gerne einmal 

„Danke“ sagen für gute freunde 

oder einfach nur eine gute Zeit 

miteinander verbringen? Dann 

gönnen Sie sich einen gemütli-

chen Abend in der Gesellschaft 

von Freunden! Mit Referat zum 

Thema: „Ich, Du, Er, Sie, 

StrEss - das Leben gestalten 

durch mutiges Lassen“, gehalten 

von Marcus Dresel. Infos und 

Anmeldung bei Samuel Peipp 

Di, 28.11., 19 Uhr, LKG 

 

Filmgottesdienst  
In einem 20-minütigen Film 

machen sich drei Menschen auf 

einen Glaubensweg und erle-

ben, dass Gott aus allem, auch 

aus ihren widrigen Lebensbedi-

gungen, Gutes entstehen lassen 

kann. Herzliche Einladung zu 

diesem besonderen Gottes-

dienst am 29.11. um 19.30 Uhr 

in der LKG. 
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Freud und Leid  

Getauft wurden:  

Vincent Wechsler 

Noel Lender 

Marie Teichmann 

Mattis Georg Kaftan 

Kirchlich getraut wurden:  

Johannes und Katja Bengel, geb.  Meyer 

Ingo und Andrea Hanke, geb. Weizenmann 

Stefan und Lisa Axmann, geb. Winter 

Kathrin und Stephan Stempfle, geb. Huber 

Simon Müller und Franziska-Sabine Thiel, 

Stefan und Sandra Fuchs geb. Hüttinger 

Walter und Erika Ernst, geb. Weihmann 

Frank Steinmann und Katharina Liebhardt 

Andreas und Christina Malo, geb. Ehrentreich 

Corinna und Martin Dinkel, geb. Riedl 

Katharina Arndt und Florian Gerbig 

 

Kirchlich bestattet wurden:  

Katharina Bader, geb. Deffner, 92 Jahre 

Babette Fischler, geb. Lehmeyer, 93 Jahre 

Ernst Üblacker, 91 Jahre 

Sophie Kittsteiner, geb. Lehmeier, 95 Jahre 

Matthias Gaug, 81 Jahre 

Charlotte Ewert, geb. Ebel, 96 Jahre 

Betty Hannaske, geb. Strauß, 91 Jahre 

Käthe Slawisch, geb. Tillenkamp, 89 Jahre 

Kunigunda Emmerling, geb. Manzer, 97 Jahre 

Renate Schmidt, geb. Schleußinger,70 Jahre 

Marga Scharrer, geb. Reuter, 81 Jahre 

Josef Struller, 56 Jahre 

Monatsspruch Oktober:  

Es wird Freude sein vor den Engeln  

Gottes über einen Sünder, der Buße tut.  

Lukas 15,10 

 

Monatsspruch November:  

Gott spricht: Ich will unter ihnen wohnen 

und will ihr Gott sein und sie sollen  

mein Volk sein.  

Ezechiel 37,27 
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Kraft der Stille  

monatlich Di, 18.30 - 20.00 h,  GH 

Dekanin Ingrid Gottwald-Weber 

Tel. 9746 10 

 

Spätlese -  Bibelgespräch  

14-tägig Di, 19.30 - 21.00 h, PMH 

Pfarrerin Catharina Fenn, Tel. 31 40 

 

Frauenkreis  

Jeweils nach Bekanntmachung im  

Gemeindeboten:  Mo, 19.00 h,  GH 

Anneliese Dinkelmeyer, Tel..7 19 64 

Gerda Pfahler, Tel. 29 67  

 

ĂMan(n) trifft sichñ 

monatlich, wechselnde Tage und Orte 

Paul Theisen, Tel. 0176 999 999 13 

 

Seniorenkreis St. Andreas  

monatlich Do, 14.30 h,  GH 

Gudrun Erdmannsdörfer, Tel. 46 49 

 

Besuchsdienstkreis  

monatlich letzter Do, 16.00 h, GH 

Doris Eckerlein, Tel. 9766 00 

 

 

Hauskreis Loy  

monatlich So, 19.30 h 

Kontakt: Bruni Loy, Tel. 87 31 952  

 

 

Abkürzungen:  

GH:  Gemeindehaus St. Andreas  

PMH: Philipp-Melanchthon-Haus 

SK:  Spitalkirche 

AnK: Andreaskirche 

 

 

Eltern - Kind - Gruppen  

¸ Di, 15.00 h, PMH 

Julia Bertl, Tel. 9 97 63 30 

¸ Do, 10.00 h, PMH 

Anja Kaftan, Tel. 0170 69 22 800  

¸ Do, 15.00 h, PMH 

Tanja Müller, Tel. 0162 9 81 48 36 

¸ Fr, 9.30 h, PMH 

Andrea Hefele, Tel. 4 05 53 77 

 

Jungschar  

Di, 17.00 h, Jugendkeller (GH) 

Kontakt: Brigitte Reinard,  

Tel.: 97 46 32 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Treffpunkte  

 

Ökumenischer Weltladen  

Nueva Esperanza  

Martin-Luther-Platz 4, Tel.: 997092 

Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do:   9.30-12.30 h  

     15.00-18.00 h 

Di + Fr:    9.30-18.00 h 

Sa:     9.30-12.30 h 

Kinder und Familie    Musik  

Kantorei  

Do, 19.30 h, GH 

 

Kinderchor  

Mi, 15.30 h, GH 

 

Posaunenchor  

Di, 19.30 h, GH 

 

Weißenburger Vocalisten  

für stimmlich erfahrene Sängerinnen 

und Sänger; projektweise Proben 

nach Absprache  

 

alle: KMD Michael Haag,  

Tel. 97 46 78 

 

Gospelchor  

Mi, 20.00 h, GH 

Monika Hümmer, Tel. 7 18 26  

 

Singkreis  

während der Winterzeit: 

Mo, 16.30 h - 18 h,  GH  

während der Sommerzeit:  

Mo, 18.30 h - 20 h,  GH  

Anneliese Dinkelmeyer, Tel. 7 19 64 

 

 

 

 

Orgelpfeifen  

Verein zur Unterstützung der  

Kirchenmusik in der Evang.-Luth. 

Kirchengemeinde Weißenburg e.V. - 

Vorsitzender: Thomas Bauer -  

Kontakt: KMD Michael Haag,  

Tel. 97 46 78 
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Freitag 29.09.  

16.00 h GH    Besuchsdienstkreis 

Samstag 30.09.  

15.00 h PMH    Möttlinger Stunde 

Samstag 7.10.  

09.00 h Z‘schule    Orgelpfeifen-Ausflug 

10.00 h PMH    Kreatives Schreiben 

15.00 h GH    Café Wechselwirtung 

Donnerstag 12.10.  

14.30 h GH    Seniorenkreis 

 19.30 h GH    Man(n) trifft sich 

Samstag 14.10.  

Kulturschranne    Begegnungsfest 

Dienstag 17.10.  

19.00 h GH    Vortrag: Spalatin - Luthers  

        Freund und Schutz 

19.30 h PMH    Spätlese-Bibelgespräch 

Sonntag 22.10.  

17.00 h AnK    Konzert Orgel und Trompeten 

Mittwoch 25.10.  

19.30 h GH    Kirchenvorstandssitzung 

Mittwoch 26.10.  

16.00 h GH    Besuchsdienstkreis 

20.00 h Wildbadsaal  Vortrag: Weißenburg am Vor 

        abend der Reformation 

Samstag 28.10.  

15.00 h PMH    Möttlinger Stunde 

Sonntag 29.10.  

11.30 h GH    Luther-Installation 

Montag 30.10.  

14.30 h GH    Lutherfest für Kinder 

Dienstag 31.10.  

17.30 h GH    XXLutherNacht 

Dienstag 07.11.  

19.00 h GH    Vortrag: Vom Glück, im 21. Jh. 

        evangelisch zu sein 

Dienstag 14.11.  

19.30 h PMH    Spätlese-Bibelgespräch 

Mittwoch 15.11.  

19.30 h GH    Kirchenvorstandssitzung 

Donnerstag 16.11.  

14.30 h GH    Seniorenkreis 

Freitag 17.11.  

19.00 h Treuchtlingen Deknatsfrauenabend 

Sonntag 19.11.  

19.00 h KK    Weißenburger Gospelchor 

Samstag 25.11.  

15.00 h PMH    Möttlinger Stunde 

16.00 h PMH    "Kinderscenen" 

Dienstag 28.11.  

19.30 h PMH    Spätlese-Bibelgespräch 

Donnerstag 30.11.  

16.00 h GH    Besuchsdienstkreis 

Terminkalender  

1.11.2017  
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